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RICHTLINIE DES RATES

vom 6. Dezember 1979

zur Änderung der Richtlinie 76/308/EWG über die gegenseitige Unterstützung bei der
Beitreibung von Forderungen im Zusammenhang mit Maßnahmen, die Bestandteil des
Finanzierungssystems des Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirt­

schaft sind , sowie von Abschöpfungen und Zöllen

(79/ 1071/EWG)

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel I

Der Titel der Richtlinie 76 /308 /EWG erhält folgende
Fassung :

„Richtlinie des Rates vom 15 . März 1976 über die
gegenseitige Unterstützung bei der Beitreibung von
Forderungen im Zusammenhang mit Maßnahmen,
die Bestandteil des Finanzierungssystems des Euro­
päischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die
Landwirtschaft sind, sowie von Abschöpfungen und
Zöllen und bezüglich der Mehrwertsteuer".

Artikel 2

Artikel 2 der Richtlinie 76/308/EWG wird wie folgt
geändert :

a ) Buchstabe d) wird Buchstabe e);

b ) folgender Buchstabe d ) wird hinter Buchstabe c)
eingefügt :
,,d) der Mehrwertsteuer".

Artikel 3

Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen Maßnah­
men, um dieser Richtlinie spätestens am 1 . Januar 1981
nachzukommen .

Artikel 4

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet .

Geschehen zu Brüssel am 6 . Dezember 1979 .

DER RAT DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf die
Artikel 99 und 100,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ( l),

nach Stellungnahme des Wirtschafts - und Sozialaus­
schusses ( 2),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Gegenwärtig kann im Bereich der Mehrwertsteuer eine
Forderung, für die von den Behörden eines Mitglied­
staats ein Titel ausgestellt worden ist, in einem anderen
Mitgliedstaat grundsätzlich nicht beigetrieben werden .

Der Umstand, daß der Anwendungsbereich der einzel­
staatlichen Bestimmungen auf dem Gebiet der Beitrei­
bung der Mehrwertsteuer auf das jeweilige Hoheitsge­
biet der Mitgliedstaaten begrenzt ist, stellt ein Hindernis
für die Errichtung sowie eine Beeinträchtigung des
Funktionierens des Gemeinsamen Marktes dar . Es ist
deshalb erforderlich , gemeinschaftliche Regeln zur
gegenseitigen Unterstützung der Mitgliedstaaten bei der
Beitreibung zu erlassen , die auch für die Beitreibung der
mit Forderungen verbundenen Zinsen und Kosten gelten
müssen .

Auf dem Gebiet der Beitreibung von Forderungen im
Zusammenhang mit Maßnahmen, die Bestandteil des
Finanzierungssystems des Europäischen Ausrichtungs­
und Garantiefonds für die Landwirtschaft sind , sowie
von Abschöpfungen und Zöllen hat der Rat durch die
Richtlinie 76/308 /EWG (3 ) gemeinsame Regelungen
getroffen .

Auf steuerlichem Gebiet kann auf diese Regelungen
zurückgegriffen werden; folglich braucht nur der
Anwendungsbereich der Richtlinie 76/308 /EWG erwei­
tert zu werden —

Im Namen des Rates

Der Präsident

L. PRETI
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